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teiligten Reeder oder Agenten oder von dem zuständigen Kon­
sul einen ausreichenden, gegebenenfalls schriftlichen Nach­
weis über die Absicht des Seemannes und die Möglichkeit, 
seine Absicht auszuführen, verlangen. Es kann außerdem den 
Aufenthalt des Seemannes auf eine Zeitspanne (beschränken, 
die es für den Zweck des Aufenthaltes als ausreichend erach­
tet.

4. Keine Bestimmung dieses Artikels darf so ausgelegt 
werden, als würde dadurch das Riecht eines Mitglieds be­
schränkt, bestimmten 'Personen die Einreise in sein Gebiet 
oder den Aufenthalt in seinem Gebiet zu untersagen.

— A r t i k e l  7

Die förmlichen Ratifikationen dieses Übereinkommens sind 
dem Generaldirektor des Internationalen Arbeitsamtes zur 
Eintragung mitzuteilen.

A r t i k e l  8

1. Dieses Übereinkommen bindet nur diejenigen Mitglie­
der der Internationalen Arbeitsorganisation, deren Ratifika­
tion durch den Generaldirektor eingetragen ist

2: Es tritt in Kraft zwölf Monate nachdem die Ratifikatio­
nen zweier (Mitglieder durch den Generaldirektor eingetragen 
worden sind.

3. In der Folge (tritt dieses Übereinkommen für jedes Mit­
glied zwölf Monate nach der Eintragung seiner (Ratifikation 
in Kraft.

A r t i k e l  9

1. Jedes Mitglied, das dieses Übereinkommen ratifiziert 
hat, kann es nach Ablauf von (zehn Jahren, gerechnet von dem 
Tag, an dem es zum erstenmal in Kraft getreten ist, durch 
Anzeige an den (Generaldirektor des Internationalen Arbeits­
amtes kündigen. Die Kündigung wird von diesem eingetragen. 
Ihre Wirkung tritt erst ein Jahr nach der Eintragung ein.

2. Jedes Mitglied, das dieses Übereinkommen, ratifiziert hat 
und innerhalb eines Jahres nach Ablauf des im Vorigen Ab­
satz genannten Zeitraumes von zehn Jahren von dem in die­
sem Artikel vorgesehenen Kündigungsrecht keinen Gebrauch 
macht, bleibt für einen weiteren Zeitraum von zehn Jahren 
gebunden. In der Folge kann es dieses Übereinkommen jeweils 
nach Ablauf eines Zeitraumes von zehn Jahren nach Maß­
gabe dieses Artikels kündigen.

A r t i k e l  10

1. Der Generaldirektor des Internationalen Arbeitsamtes 
gibt allen Mitgliedern der Internationalen Arbeitsorganisation 
Kenntnis von der Eintragung aller Ratifikationen und Kündi­
gungen, die ihm von den Mitgliedern der Organisation mitge- 
teilit werden.

2. Der Generaldirektor wird die (Mitglieder der Organisa­
tion, wenn er ihnen von der (Eintragung der zweiten Ratifika­
tion, die ihm mitgeteilt wird, Kenntnis gibt, auf den Zeit­
punkt aufmerksam machen, in dem dieses Übereinkommen 
in Kraft tritt.

A r t i k e l  11

Der Generaldirektor des Internationalen Arbeitsamtes über­
mittelt dem Generalsekretär der Vereinten Nationen zwecks 
Eintragung nach Artikel 102 der Charta der Vereinten Natio­
nen vollständige Auskünfte über alle von ihm nach Maßgabe 
der vorausgehenden Artikel eingetragenen Ratifikationen und 
Kündigungen.

A r t i k e l  12

Der Verwaltungsrat des Internationalen Arbeitsamtes hat, 
sooft eij es für nötig erachtet, der Allgemeinen Konferenz 
einen Bericht über die Durchführung dieses Übereinkommens 
zu erstatten und zu prüfen, ob die Frage seiner gänzlichen 
oder teilweisen Abänderung auf die Tagesordnung der Konfe­
renz gesetzt werden, soll

A r t i k e l  13

1. Nimmt die Konferenz ein neues Übereinkommen an, 
welches das vorliegende Übereinkommen ganz oder teilweise 
abändert, und sieht das neue Übereinkommen nichts anderes 
vor, so gelten folgende Bestimmungen:

a) Die Ratifikation des neugefaßten Übereinkommens durch 
ein Mitglied schließt ohne weiteres die sofortige Kündi­
gung des vorliegenden Übereinkommens in sich ohne 
Rücksicht auf Artikel 9, vorausgesetzt, daß das neuge­
faßte Übereinkommen in Kraft getreten ist.

b) Vom Zeitpunkt des Inkrafttretens des neu gefaßten Über­
einkommens an kann das vorliegende Übereinkommen 
von den Mitgliedern nicht mehr ratifiziert werden.

2. Indessen bleibt' das vorliegende Übereinkommen nach 
Form und Inhalt jedenfalls in Kraft für die (Mitglieder, die 
dieses, aber nicht das neugefaßte Übereinkommen ratifiziert 
haben.

A r t i k e l  1 4

Der französische und der englische Wortlaut dieses Über­
einkommens sind in gleicher Weise maßgebend.

(Übersetzung)

ÜBEREINKOMMEN 111

Übereinkommen über die Diskriminierung 
in Beschäftigung und Beruf1

Die Allgemeine Konferenz der Internationalen Arbeitsorga­
nisation,

die vom Verwailtungsrat des Internationalen Arbeitsamtes 
nach Genf einberufen wurde und am 4. Juni 1958 zu ihrer 
zweiundvierzigsten Tagung zusammengetreten ist,

hat beschlossen, verschiedene Anträge anzunehmen betreffend 
die Diskriminierung in 'Beschäftigung und Beruf, eine Frage, 
die den vierten Gegenstand ihrer Tagesordnung bildet, und

dabei bestimmt, daß diese Anträge die Form eines interna­
tionalen Übereinkommens erhalten sollen.

In der Erwägung, daß die Erklärung von Philadelphia bestä­
tigt, daß alle Menschen, ungeachtet ihrer Rasse, ihres Glau­
bens und ihres Geschlechts, das Recht haben, materiellen 
Wohlstand und geistige Entwicklung in Freiheit und Würde, 
in wirtschaftlicher Sicherheit und unter gleich günstigen 
Bedingungen zu erstreben,

daß ferner Diskriminierung eine Verletzung von Rechten be­
deutet, die in der Allgemeinen Erklärung der Menschen­
rechte niedergelegt sind,

nimmt die Konferenz heute, am 25. Juni 1958, das folgende 
Übereinkommen an, das als Übereinkommen über die Dis­
kriminierung (Beschäftigung und Beruf), 1958, bezeichnet 
wird. i

i Dieses Übereinkommen ist am 15. Juni 1960 in Kraft getreten.


